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Raiffeisen ist auf Wachstumskurs
Warengenossenschaft Weser-Elbe schließt Geschäftsjahr 2018/19 mit deutlichen Umsatzsteigerungen ab

plant die Warengenossenschaft
den Eintritt in den deutlich über-
schaubareren Genossenschafts-
verband Weser-Ems mit Sitz in
Oldenburg. „Das ist ein kleiner
Verband mit schlanken Struktu-
ren“, so Bronsema. „Hier sind
auch Warengenossenschaften wie
wir deutlich besser repräsentiert.
Das Verbandsgebiet ist räumlich
näher und unseren Verhältnissen
sehr ähnlich.“

Abschließend präsentierte sich
der neue Vorstandsvorsitzende der
Agravis Raiffeisen AG, Dirk Köck-
ler, den Anwesenden. Er steht seit
einem Jahr an der Spitze der
Hauptgenossenschaft. Die Agravis
repräsentiert bis zu 80 000 land-
wirtschaftliche Betriebe. Sie befin-
det sich zu 60 Prozent in genossen-
schaftlichem Eigentum.

wicklung ausgeblieben ist, muss
der Standort Drochtersen aufge-
geben werden, weil der Mietver-
trag nicht verlängert worden ist.
Insgesamt erwirtschafteten die
Raiffeisenmärkte 10,3 Millionen
Umsatz. Die Modernisierung des
Cuxhavener Standortes soll in
Kürze beginnen. Im März soll mit
dem Bau des neuen Waschparks
für Fahrzeuge in Lamstedt begon-
nen werden.

Mit einem Umsatz von 9,5 Mil-
lionen Euro für Getreide und 4
Millionen Euro für Raps ist die
Genossenschaft trotz der extre-
men Trockenheit 2018 noch rela-
tiv gut durch die Ernteperiode ge-
kommen. Allerdings sank die ge-
erntete Menge von 80 000 Ton-
nen 2017 auf 58 000 Tonnen
2018. Preiseffekte sorgten für ei-
nen teilweisen Ausgleich bei den
Erlösen. Zugleich stieg der Um-
satz an Düngemitteln um 44 Pro-
zent, weil die Landwirte so ver-
suchten, ihre Erträge zu sichern.

Austritt aus Verband
Eine tief greifende Entscheidung
für die Zukunft der Genossen-
schaft trafen die Mitglieder am
Dienstagabend einstimmig: den
Austritt aus dem Genossen-
schaftsverband – Verband der Re-
gionen. Dieser hat unter anderem
die Aufgabe, die Geschäftsberich-
te zu prüfen. Aufgrund verschie-
dener Fusionen mit anderen Ver-
bänden ist der Genossenschafts-
verband aus Sicht der Raiffeisen
nicht mehr nah genug am Puls der
Elbe-Weser-Region. Deshalb

ma, habe Kapazitätsengpässe und
sei logistisch gegenüber einem
Standort in Autobahnnähe im
Nachteil. Weitere Investitionen
hat die Genossenschaft in Osten
an der B 495 getätigt und eine SB-
Tankstelle in Kranenweide über-
nommen. Während der Raiffei-
senmarkt in Lamstedt nach Über-
nahme von der Spadaka umge-
baut und erweitert worden ist, hat
sich die Genossenschaft von den
Märkten in Spaden und Drochter-
sen getrennt. Während in Spaden
eine positive wirtschaftliche Ent-

Kraftfutterwerk der Agravis mit
Standorten in Bremerhaven und
Braunschweig beteiligt. Die Raiff-
eisen hält Anteile von 23 Prozent
im Wert von 1,7 Millionen Euro.

Neues Zentrallager
Eine weitere Investition hat die
Raiffeisen in Debstedt getätigt. Im
Gewerbegebiet hat sie die Immo-
bilie Metro erworben. Dort sollen
ab Sommer die Umbauarbeiten
zur Errichtung eines neuen Zen-
trallagers beginnen. Das bisherige
Lager in Otterndorf, so Bronse-

Von Ulrich Rohde

KREIS CUXHAVEN. Die Raiffeisen
Weser-Elbe Warengenossenschaft
befindet sich im Aufwind. Bei ihrer
Generalversammlung im Gasthaus
Roes in Lintig verkündete Vorstand
Dr. Hauke Bronsema vor rund 350
Mitgliedern und Gästen positive Zah-
len. Der Umsatz im Geschäftsjahr
2018/19 ist gegenüber dem Vorjah-
reszeitraum um 23 Millionen Euro
(19 Prozent) auf 141 Millionen Euro
gesteigert worden. Umsatzzuwäch-
se gab es in alle Geschäftsfeldern.

Die Genossenschaft erwirtschaf-
tete einen Jahresüberschuss von
etwa 3 Millionen Euro. Der Um-
satzzuwachs geht zum Teil auf die
Übernahme des Warengeschäfts
der Spar- und Darlehenskasse
Börde Lamstedt-Hechthausen zu-
rück. Gleichwohl hat sich die
Raiffeisen in einem für alle land-
wirtschaftlichen Marktteilnehmer
schwierigen Umfeld behauptet.
Die politischen wie klimatischen
Rahmenbedingungen waren und
sind nicht eben einfach. Bronse-
ma machte deutlich, dass die Ge-
nossenschaft die Bewegung
„Land schafft Verbindung“ unter-
stützt und sich auch an Trecker-
demos und Sternfahrten beteiligt
hat, um für die Interessen der
Landwirtschaft zu werben. Ger-
riet Gerdts, Sprecher der Initiati-
ve, erhielt Gelegenheit, die Ziele
von „Land schafft Verbindung“
vorzustellen und die aktuellen
Aktionen zu präsentieren.

Größter Posten im Geschäft der
Genossenschaft bleibt das land-
wirtschaftliche Warengeschäft mit
einem Anteil von 56 Prozent und
einem Umsatz von 79 Millionen
Euro. Dabei wurden 156 400 Ton-
nen Futtermittel für 41 Millionen
Euro umgesetzt. Folgerichtig hat
sich die Genossenschaft als größ-
ter Abnehmer an der Produkti-
onsgesellschaft Genossenschafts-

Raiffeisen
› Geschäftssitz: Geestland, Bad Beder-

kesa.
› Gesamtwarenumsatz 2018/19: 141

Millionen Euro.
› Standorte (2020): 17
› Mitarbeiter: 265 Beschäftigte in Voll-

und Teilzeit, davon 20 Auszubildende.
› Genossenschaftsmitglieder: (2019):

1187
› Wiederwahl zum Vorstand: Olaf Stein-

mann (Neuhaus), Matthias Icken (Sie-
vern).

› Wiederwahl zum Aufsichtsrat: Hauke
Allers (Cappel), Bent Beckmann
(Wischhafen), Steffen Gellert (Balje),
Ralf Griemsmann (Flögeln), Hans-Pe-
ter Mahler (Hechthausen).

Gerriet Gerdts,
Sprecher der Ini-
tiative „Land
schafft Verbin-
dung“, stellte
gemeinsam mit
Mitstreitern Zie-
le und Aktionen
des landwirt-
schaftlichen
Bündnisses vor.

Gruppenbild mit Geehrten: Die Offiziellen aus Vorstand und Aufsichtsrat der Raiffeisen Weser-Elbe sowie Genossenschaftsverband mit den für ihre langjäh-
rige Mitarbeit in der Genossenschaft Geehrten. Fotos: Rohde


